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MaxiDisc 
 

Sicherheit 

 Bei Ratschlägen betreffs Ihrer Sicherheit, der Funktionssicherheit der Ma-
schine und der Sicherheit anderer Benutzer, finden Sie dieses Symbol im In-
struktionsbuch. Alle Sicherheitsanweisungen müssen eingehalten werden und 
für sämtliche Benutzer der Maschine zugänglich sein. 
 

Allgemeines 
• Bevor die Arbeit mit der Maschine begonnen wird, müssen Sie mit der 

Maschine und deren Funktionen vertraut sein. 
 
• An der Maschine befinden sich Sicherheitsaufkleber, die wichtige Anwei-

sungen betreffs Ihrer Sicherheit und der richtigen Benutzung der Maschi-
ne zeigen. 

 
• Während der Arbeit oder des Transports dürfen sich keine Personen auf 

der Maschine befinden. 
 
• Bei der Benutzung des MaxiDiscs dürfen sich keine Personen im Aktions-

radius der Maschine befinden. Die Maschine darf nur vom Tracktor aus 
bedient werden. 

 
• Bevor Sie den Tracktor verlassen, oder wenn Regulierungen, Instandhal-

tungen oder Reparaturen am MaxiDisc vorgenommen werden, muss die 
Maschine auf dem Boden gesenkt werden. Der Tracktor wird gebremst, 
der Motor gestoppt und der Zündschlüssel aus dem Zündschloss heraus-
genommen werden, so dass die Maschine gegen ungewollte Bewegungen 
gesichert ist. 

 
• Die Stützbeine und evt. die Unterlenker müssen mit dem Ringsplint gesi-

chert werden. 
 

• Wenn die Maschine läuft, darf der Führersitz unter keinen Umständen 
verlassen werden. 

 
• Die Geschwindigkeit ist den gegebenen Verhältnissen anzupassen. 

 
• Benutzen Sie die Maschine nur, wenn alle Sicherheitsvorrichtungen mon-

tiert sind. Defekte Sicherheitsvorrichtungen müssen ausgewechselt wer-
den 
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MaxiDisc 

 

Hydraulik 
• Es dürfen sich keine Personen innerhalb des Aktionsradius der Maschine 

bewegen, wenn dass Hydrauliksystem aktiviert ist. 
  
• Vor der Reparatur der Hydraulikanlage wird die Maschine auf den Boden 

gesenkt, der Druck wird aus der Anlage abgelassen, der Motor gestoppt 
und der Zündschlüssel aus dem Zündschloss herausgenommen. 

 
• Die hydraulischen Verbindungen werden gründlich gereinigt, bevor diese 

angeschlossen werden. Beim Anschließen der Hydraulikschläuche an den 
Tracktor muss der Druck aus der Hydraulik abgelassen werden. 

 
• Nach Reparaturen an dem hydraulischen System muss das System gründ-

lich ausgelüftet werden. 
 

• Hydraulikschläuche werden regelmäßig auf Defekte wie zum Beispiel 
Risse, Verschleiß oder Brüche kontrolliert. Bei Bedarf müssen die Schläu-
che ausgewechselt werden. 

 
• Vermeiden Sie bitte Ölverluste. Sollten Sie Öl auf dem Untergrund verlie-

ren, sammeln Sie es bitte auf, und liefern es zur Destruktion. 
 

• Nach Arbeit mit Ölen und Fetten müssen Hände gründlich gereinigt wer-
den. Ölgetränkte Sachen sind gesundheitsschädlich. 

 
• Hydrauliköl fliest unter hohem Druck und kann dadurch auch unter die 

Haut dringen. Dadurch können erhebliche gesundheitsschädliche Schäden 
auftreten. Man sollte umgehend den Arzt konsultieren. 

 
Montage 

• Bei der Montage kann man sich klemmen. Es dürfen sich keine Personen 
zwischen dem Gerät und dem Tracktor, oder zwischen den Teilen, die zu-
sammengekuppelt werden, aufhalten. 

 
Instandhaltung und Reparatur 

• Bei allen Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten muss die Maschine ver-
antwortungsvoll unterstützt sein. Der Tracktor und die Maschine müssen 
gebremst, der Motor ausgestellt und die Schlüssel aus dem Zündschloss 
herausgezogen sein. 

 
• Alle Schraubenverbindungen müssen nach einigen Betriebsstunden nach-

gezogen werden. Sämtliche Schraubenverbindungen werden regelmäßig 
kontrolliert und bei Bedarf nachgezogen. Splinte und Bolzen müssen e-
benfalls kontrolliert werden. 

 
• Öl, Schmierfett und Filter werden gemäß Vorschriften entsorgt. 
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Straßenverkehr 

• Bei Fahrten auf öffentlichen Verkehrswegen müssen alle Sicherheits- und 
Warnvorrichtungen montiert und kontrolliert werden. Der Fahrer ist ver-
antwortlich dafür, dass die geltenden Verkehrsregeln nicht übertreten wer-
den. 

 
• Sichern Sie sich bei den lokalen Behörden, dass die Maschine auf öffent-

lichen Verkehrswegen geführt werden darf. 
 

• Bei Transporten muss auf das Gesamtgewicht des Tracktors und dem 
Achsendruck geachtet werden. Die Belastung der Vorderachse des Track-
tors darf nicht weniger als 20 % Prozent des Eigengewichtes sein. An-
sonsten muss an der Vorderseite des Tracktors Frontgewicht montiert 
werden. 

 
Korrekte Anwendung  

• Um eine korrekte Anwendung zu gewähren, müssen alle Drift-, Instand-
haltungs- und Reparationsanweisungen des Fabrikanten eingehalten wer-
den. Außerdem dürfen nur originale Reserveteile verwendet werden.  
 

• Der MaxiDisc darf nur von Personen benutzt, repariert und gewartet wer-
den, die mit der Maschine vertraut, und die mit den Gefahrensituationen 
der Maschine vertraut sind. 

 
• Der Fabrikant haftet für keine Schäden, die auf Grund von Änderungen an 

der Maschine aufgetreten sind. Außerdem haftet der Fabrikant nicht für 
Schäden, die auf Grund falscher Anwendung entstanden sind. Der Benut-
zer hat die alleinige Verantwortung. 

 
•  Es darf kein zusätzliches Gewicht am MaxiDisc montiert werden. 
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Technische Daten 

 
MaxiDisc    
   
Grösse (cm) 300 

 
400 

PS (empfohlen) 100 140 
Brutto Gewicht kg : 2100 2780 
T-Ringe Ja Ja 

 
 
 
 

Seite 9 



 
 

MaxiDisc 
 

Wie wird die Betriebsanleitung gelesen 

Es kann vorkommen, dass die Reihenfolge der beschriebenen Themen nicht 
logisch erscheint. Wir verweisen deshalb auf die Inhaltsangabe, um die ent-
sprechenden Themen zu finden. 
 
Die Betriebsanleitung ist in folgende Hauptabschnitte aufgeteilt: 
 

• Sicherheit 
• Inbetriebnahme und Fahrt 
• Instandhaltung 
• Reparatur 

 
Folgende Symbole werden in der Betriebsanleitung folgendermaßen verwen-
det: 
 

 

 
Punkte, die besonders wichtig für die Funktionsfähigkeit und für die Halt-
barkeit der Maschine wichtig sind. 

 

 

 
Punkte, die für die Sicherheit wichtig sind. 

 
Lieferung 

MaxiDisc wird komplett in einem Tieflader geliefert. Bei Transport ist die 
Maschine teilweise zerlegt ist. 
 
Wenn der MaxiDisc angehoben werden soll, empfehlen wir Ihnen die Mittel-
sektionen mit Halteriemen zu sichern, so dass die Maschine ausbalanciert ist. 
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Anwendung 

MaxiDisc ist eine neue Generation einer Unterlenker-aufgehängten Scheiben-
egge, die äußerst kompakt ist. 
  
MaxiDisc ist besonders für Arbeiten in den oberen Erdschichten, wo die größ-
te Umsetzung von Pflanzenmaterialien vorgeht, geeignet. MaxiDisc kann mit 
nur einer Überfahrt eingestellt, so dass das Feld voll durchschnitten wird, wo 
Pflanzenreste und die Mikroorganismen der Erde gemischt werden. Damit die 
Feuchtigkeit der Erde bewahrt und damit das Mikroklima der Erdorganismen 
optimal beibehalten wird, endet die Erdbearbeitung mit einer Packung.  
 
Fig. 1 
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An- und Abkupplung 

Ankupplung 
 Fig. 2 
Die Unterlenker werden zuerst 
montiert, und danach wird die 
Topstange montiert. Die Topstange 
wird so reguliert, dass der Rahmen 
waagerecht ist. 

 
 

 

 
• Denken Sie daran mit dem Ringsplint zu sichern. 
 

 
Hydraulik 

MaxiDisc erfordert  1 doppeltwirkenden Hydraulikanschluss. 
 
Markierung der Schläuche 
Zylindername Farbe Ausgang Funktion 
Winkel Grün Doppeltwirkend Winkel für die Scheiben 

 
 

 

 
• Kontrollieren Sie die Hydraulikschläuche auf Einklemmungen. 

 
Abkupplung 

Der MaxiDisc wird auf einen festen Unterboden platziert. Die Unterlenker 
und die Topstange werden demontiert. 
 

 

Denken Sie daran, den Druck aus den Anschlussschläuchen des hydrauli-
schen Systems abzulassen, bevor die Schläuche demontiert werden.  
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Einstellung 

Der MaxiDisc ist bei der Lieferung grob eingestellt. Eine Feinregulierung 
sollte jedoch vor der Inbetriebnahme vorgenommen werden. Mehrere Einstel-
lungsmöglichkeiten machen Ihren MaxiDisc mehr flexibel, und geben Ihnen 
die Möglichkeit, das Gerät optimal auszunutzen. 
 

Tiefe 
Die Arbeitstiefe wird durch den hinten aufhängenden Nachläufer in Form des 
T-Ringsnachläufer gesteuert. 
 
 Fig. 3 
Die Arbeitstiefe der Scheibeneggen 
wird durch die Nieten in den Besch-
lägen gesteuert. Der oberste Niet 
(A) bestimmt die Tiefe, während der 
unterste Niet (B) ein unterstützender 
Niet ist, der den Nachläufer trägt, 
wenn das Gerät angehoben ist. 

A 

B 

 
Bei Änderungen der Arbeitstiefe ist es notwendig die Topstange zu regulie-
ren, damit der Rahmen immer waagerecht ist. 
 
Tiefere Erdbearbeitung 
Die Einstellung für eine tiefere Erdbearbeitung wird erreicht, indem das Gerät 
angehoben wird. Danach wird der Niet (A) aus dem Beschlag gezogen und 
ein Loch höher platziert. Der MaxiDisc wird gesenkt und der unterste Niet 
(B) wird entsprechend nach oben verschoben. Die Unterstützung muss so 
dicht wie möglich am Arm bleiben.  
 
Es kann durchaus notwendig sein, wenn der MaxiDisc für eine sehr tiefe Ein-
stellung reguliert war, dass die Scheibeneggen etwas in die Erde gefahren 
werden (oder den Nachläufer unterstützen) um dadurch einen Druck auf den 
Nachläufer zu bekommen. Danach kann der Niet (B) in das Loch montiert 
werden, das am dichtesten am Arm ist. 
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Winkel 
Die Scheibeneggen können hydraulisch von 0 bis 20 Grad reguliert werden. 
Die hydraulische Regulierung wird für alle Scheibeneggen vorgenommen. 
 
 Fig. 4 
Der Winkel an der vordersten und 
hintersten Reihe der Scheibeneggen 
kann individuell mit der Spindel (A) 
reguliert werden. Allgemein emp-
fehlen wir Ihnen, dass die hinterste 
Reihe etwas mehr aggressiv als die 
vorderste Reihe eingestellt ist, damit 
die Maschine nicht schief zieht.  
 
 

A 

 
Seitenscheiben 

 Fig. 5 
An der äußersten  Seite des Maxi-
Disc ist ein Teller montiert, damit 
der Erdwurf der vordersten Schei-
benegge begrenzt wird. Dieser Tel-
ler kann mit dem Niet (A) vertikal, 
je nach Arbeitstiefe des MaxiDisc, 
reguliert werden. Außerdem kann 
der Teller horizontal bewegt wer-
den, indem der Montierungsbolzen, 
der den Zahn festhält, gelöst wird. 

 

A
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Fahrt und Bedienung 

Die richtige Bedienung ist äußerst wichtig, um eine optimale Ausnutzung Ih-
res MaxiDisc zu erreichen. Das gilt für sowohl Feldarbeiten, aber auch für Ih-
re eigene Sicherheit. Deshalb ist es besonders wichtig, sich genügend über die 
Sicherheitsvorschriften der Maschine zu informieren. 
 
Wir empfehlen Ihnen, ein wenig schräg im Vergleich zur Saatrichtung zu fah-
ren, da dadurch das beste Resultat erreicht wird. Außerdem sollten Sie so nah 
wie möglich an den vorhergehenden Zug fahren, damit Sie einen optimalen 
Übergangen zwischen den Reihen bekommen.  
 

Winkel 
Der Winkel an den Scheibeneggen kann hydraulisch während der Fahrt stu-
fenlos reguliert werden. Dadurch kann eine optimale Einstellung je nach Ver-
hältnissen erreicht werden. Wenn viel Pflanzenmaterial stellenweise auf dem 
Feld vorhanden ist, kann der Winkel schnell kleiner gemacht werden, um un-
nötige Stopps zu vermeiden. Außerdem kann der Winkel verkleinert werden, 
wenn die Zugleistung zu groß wird 
 

Geschwindigkeit 
Wir empfehlen Ihnen immer mit 8-12 km/h zu fahren. Jedoch sollte auf die 
lokalen Bedingungen Rücksicht genommen werden.  
 
Wenn die Geschwindigkeit erhöht wird, erhöht sich auch der Verschleiß, be-
sonders bei trockenen Verhältnissen. Unter ungünstigen Bedingungen und bei 
zu hoher Geschwindigkeit können die T-Ringe und die Scheibeneggen be-
schädigt werden. 
 
Leistung 
Die Leistung ist von dem Erdtyp, Terrain und der Geschwindigkeit abhängig. 
 
Richtungsweisender Leistungsbedarf in PS 
Arbeitstiefe  300 cm 400 cm 
Leistung in PS 90 - 100 120 - 140 
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Fehlerfindung 

 
Fehler  Ursache Abhilfe 

• MaxiDisc ist 
nicht waage-
recht. 

• Die Topstange wird reguliert und 
der Rahmen wird wieder waage-
recht. 

• Es wird zu 
schnell gefahren.

• Fahren Sie langsamer. 

• Der Winkel ist 
zu aggressiv. 

• Der Winkel wird geändert. 
 

Die Erde wird zu 
lang an den Seiten 
geworfen, und es 
bildet sich ein 
Wall. 

• Es wird zu nah 
oder zu lang vom 
letzten Zug ge-
fahren. 

• Fahren Sie dichter am letzten Zug.

• Es wird zu nah 
oder zu lang vom 
letzten Zug ge-
fahren. 

• Fahren Sie dichter am letzten Zug.Zwischen den Zü-
gen entsteht eine 
Senke. 

• Die hinterste 
Reihe der Schei-
beneggen ist zu 
aggressiv oder zu 
passiv. 

• Die hinterste Reihe der Scheiben-
eggen wird kleiner oder weniger 
aggressiv eingestellt. 
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Instandhaltung 

Eine gute Instandhaltung sichert eine lange Lebenszeit des MaxiDisc und da-
mit eine optimale Ausnutzung der Maschine. An den Stellen, wo der Ver-
schleiß  besonders groß ist, sind Schmiernippel montiert.  
 

 

Sämtliche Schraubenverbindungen werden nach dem ersten Arbeitstag nach-
gezogen. Splinte und Bolzen werden kontrolliert, damit Unfälle vermieden 
werden. Sämtliche Hydraulikschläuche werden auf Verschleiß und Brüchen 
untersucht. 
 

 

Alle Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten am MaxiDisc dürfen nur durch-
geführt werden, wenn die Maschine auf einem festen Untergrund gesenkt, 
der Tracktor gebremst, der Motor gestoppt und der Zündschlüssel aus dem 
Zündschloss herausgenommen wurde. Bei Einhaltung dieser Punkte, ist die 
Maschine vor unzweckmäßigen Bewegungen gesichert. 

Schmieren 
Fig. 6 

  
A A B 

 
C D E 

 
Schmierstellen Anzahl Nip-

pel  
Schmie-
rinterval 
Stunden 

Bild 

Lager für T-Ringe 3/4 50 A 
Nabe 24/33 50 B 
Befestigung für nabebein 24/33 8 C 
Seitenscheibennabe 1 50 D 
Zylinder für die Winkelregulierung 2 25 E 

 

 

 
Alle Schmierstellen werden mindestens einmal im Jahr geschmiert 
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Hydraulik 

 

Sämtliche Hydraulikschläuche werden auf Verschleiß und Brüchen unter-
sucht. Kontrollieren Sie, dass die Schläuche nicht eingeklemmt sind. 

 

 

Wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt werden soll, sollte man die über-
hängenden Kolbenstangen mit Öl oder Druckschmierfett schmieren. Da-
durch werden Rostbildungen an den Kolbenstangen vorgebeugt. Denken Sie 
daran, das Öl oder Fett vor Gebrauch wieder zu entfernen. 
 

Scheibeneggennabe 
Einmal im Jahr oder nach Bedarf müssen die Scheibeneggen-naben nachge-
zogen werden. 
 
 Fig. 7 

1. Die Nabenverschlusskappe  
wird abgeschraubt. 

2. Der Splint in der Nabenmut-
ter wird demontiert. 

3. Die Nabenmutter wird mit 
einer ¼ Drehung, oder bis 
kein Schleier in der Nabe ist, 
angezogen.  
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Auswechslung und Reparatur 

 

Die Sicherheit ist das Wichtigste bei allen Reparaturarbeiten am MaxiDisc. 
Alle Punkte müssen immer eingehalten werden. Die Punkte unter Sicherheit 
am Anfang dieser Betriebsanleitung müssen auch eingehalten werden. 

 

 

Alle Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten am MaxiDisc dürfen nur durch-
geführt werden, wenn die Maschine auf einem festen Untergrund gesenkt, 
oder in Transportstellung gebracht, der Tracktor gebremst, der Motor ge-
stoppt und der Zündschlüssel aus dem Zündschloss herausgenommen wurde. 
Bei Einhaltung dieser Punkte, ist die Maschine vor unzweckmäßigen Bewe-
gungen gesichert. 
 

 

Bevor Reparaturarbeiten an der Hydraulik vorgenommen werden, sollten 
alle Sicherheitspunkte gewährleistet sein. Bevor mit der Arbeit begonnen 
wird, muss der Druck aus dem hydraulischen System abgelassen werden.  
 

 

Nach Reparaturarbeiten am Hydrauliksystem muss das System vor er-
neuten Gebrauch immer durchgelüftet werden, damit keine Unfälle ge-
schehen. Es dürfen sich keine Personen im Aktionsradius der Maschine 
befinden, wenn die Hydraulik aktiviert wird. 
 

Hydraulik 
Wechsel der Zylinder für die Winkelregulierung 
Der MaxiDisc muss auf dem Untergrund stehen, und der Druck wird danach 
aus dem hydraulischen System abgelassen.  
 
 Fig. 8 

1. Die Hydraulikschläuche 
werden demontiert 

2. Die Nieten werden demon-
tiert  

3. Der Zylinder ist frei und 
kann ausgewechselt werden. 
Es wird in umgekehrter Rei-
henfolge montiert  

 

 

Nachdem die hydraulische Winkelregulierung montiert ist, wird das System 
durchgelüftet und auf Undichtigkeiten kontrolliert. 
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Auswechslung des Dichtungssatzes für die Winkelregulierung 
Fig. 9 

Zylinder 50/30-150 
 
1 Das Öl wird vom Zylinder abgelassen, indem der Kolben vorsichtig vor 

und zurück gefahren wird. 
2 Fahren Sie den Kolben in die Mittelstellung, und schrauben Sie das Ober-

teil (Pos. 3) aus dem Zylinderrohr (Pos. 1). Um das Oberteil demontieren 
zu können, ist ein Spezialwerkzeug erforderlich. Falls das Oberteil sehr 
fest sitzt, kann der vorderste Teil der Muffe leicht erwärmt werden. Wenn 
das Oberteil aus dem Zylinderrohr herausgeschraubt ist, wird der Kolben 
entgegen dem Oberteil herausgezogen. Danach kann die Kolbenstange aus 
dem Zylinderrohr herausgezogen werden (Pos. 1). 

3 Die Gegenmutter (Pos.10), die den Manschettenschuh (Pos. 4) festhält, 
wird  demontiert. 

4 Der Manchettenschuh (Pos. 4) wird aus der Kolbenstange herausgezogen 
(Pos.2). 

5 Das Oberteil (Pos. 3) wird aus der Kolbenstange herausgezogen.(Pos 2) 
6 Die Dichtungen im Oberteil und der Manchettenschuh (Pos. 5+6+7+8+9) 

werden demontiert. 
7 Alle Teile werden gereinigt und auf Späne oder Ähnlichem kontrolliert. 

Kontrollieren Sie, ob sich am Schrabering (Pos. 5) im Oberteil Rost gebil-
det hat. Falls das der Fall ist, muss der Rost entfernt werden. 

 
Montage 
1 Die neuen Dichtungen (Pos. 5+6+7+8+9) werden im Oberteil und der 

Manschettenschuh wird montiert. Die Dichtungen müssen richtig wenden. 
2 Das Gewinde am Oberteil (Pos. 3) und das Zylinderrohr (Pos.1) werden 

mit Schmieröl geschmiert. 
3 Das Oberteil (Pos. 3) wird an der Kolbenstange montiert. 
4 Der Manschettenschuh (Pos. 4) wird montiert und die Gegenmutter wird 

aufgeschraubt und mit Loctite gesichert. Achten Sie bitte darauf, dass 
das Gewinde sauber und frei von Ölen und anderen Unreinheiten ist. Es 
darf erst nach 12 Stunden Öl aufgefüllt werden, da Loctite ansonsten 
keine Wirkung hat.     

5 Schmieren Sie die äußerste Dichtung des  Manschettenschuhs, die mit 
dem Zylinderrohr verbunden ist. Außerdem muss die Innenseite des Zy-
linderrohres geschmiert werden. Schieben Sie den Kolben in die Mittel-
stellung. 

6 Das Oberteil wird am Zylinderrohr montiert und angezogen. 
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Auswechslung der Achse, Lager und T-Ringe 

Der MaxiDisc wird auf den Boden gesenkt. Falls notwendig, muss der Nach-
läufer unterstützt werden. 
 

 

 
Wenn die Bolzen des Lagers demontiert werden, achten Sie bitte darauf, dass 
das Gerät nicht rollt. 
 
 Fig. 10 

1. Die Bolzen in den Lagern werden 
demontiert. 

2. Die Achse mit den T-Ringen 
kann vom Rahmen weggerollt 
werden. 

3. Die Reitstockschrauben in den 
Lagern werden gelöst und die 
Lager werden von der Achse ge-
zogen. 

4. Die T-Ringe und das Viereckrohr 
kann von der Achse gezogen wer-
den. 

5. Die Montage geschieht in umge-
kehrter Reihenfolge. 

6. Die Reitstockschrauben in den 
Lagern werden mit Loctite ge-
schmiert. 

 

 

 

Bei der Montage der Achse mit den Lagern muss darauf geachtet werden, 
dass die Lager so gewendet werden, dass die Schmiernippel nach hinten hin 
wenden. Dadurch wird der Zugang beim Schmieren erleichtert und die Nip-
pel sind vor Steinschlag geschützt. 
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MaxiDisc 
 

Auswechslung der Lager in der Scheibennabe 

 

 
Der MaxiDisc wird aufgebockt und unterstützt, so dass das Scheibeneggen-
bein ausgezogen werden kann  

 
 Fig. 11 

1 Die Bolzen (A) und (B) wer-
den demontiert. 

2 Das Scheibeneggenbein 
kann aus dem Rohr gezogen 
werden. 

 
  

A 

B 

 
 Fig. 12 

1. Die Scheibeneggen werden 
demontiert. 

2. Das Nabengehäuse (21) wird 
abgeschraubt. 

3. Der Splint (20), der die Kro-
nemutter festhält, wird de-
montiert. 

4. Die Kronenmutter (19) wird 
demontiert. 

5. Das Nabengehäuse (22) wird 
mit einem Werkzeug ausge-
zogen. 

6. Das innere Lager wird aus-
gezogen. 

7. Der innerste Dichtungsring 
wird ausgezogen.  

 

 
Die Achse und das Nabenhaus werden gesäubert. 
 

1 Es wird in umgekehrter Reihenfolge montiert. Die Kronenmutter wird  
gleichzeitig mit dem Drehen des Nabengehäuses auf die Achsel ge-
schraubt. Die Mutter wird angezogen, bis das Rad sich träge dreht. 
Danach wird die Kronenmutter gelockert bis der der Splint mit dem 
Loch durch die Achse und der Kronenmutter passt (wenn das Rad 
immer noch träge ist, wird die Kronenmutter bis zum nächsten Loch in 
der Mutter  gelockert). 

2 Denken Sie daran den Splint zu montieren. 
3 Die Nabenkapsel wird mit ¾  Schmierfett gefüllt und montiert.  
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MaxiDisc 

 

Verschrottung 

 

 

 
Lassen Sie den Druck aus dem hydraulischen System. 
 
 

 

Bei der Demontage muss auf das jeweilige Gewicht der einzelnen Teile ge-
achtet werden. Es ist daher wichtig, dass die einzelnen Teile gesichert, und 
wenn notwendig unterstützt werden. Damit können eventuelle Abstürze ent-
gangen werden. 
 
Die Hydraulikschläuche und Zylinder werden demontiert und Rückstände von 
Ölen entsorgt. Das Öl wird in einem Behälter gesammelt, und bei entspre-
chenden Einrichtungen entsorgt.  
 
Das gesamte Eisen der Maschine kann wieder verwertet werden. 
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MaxiDisc 
 

Hydraulik-Diagramm  

Hydraulikdiagramm für die Winkelregulierung 
 
Fig. 13 
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Ersatzteile 

 
 
 

Seite 25 


	Sicherheit
	Allgemeines
	 Hydraulik
	Montage
	Instandhaltung und Reparatur
	Straßenverkehr
	Korrekte Anwendung 

	Technische Daten
	Wie wird die Betriebsanleitung gelesen
	Lieferung

	Anwendung
	An- und Abkupplung
	Ankupplung
	Hydraulik
	Abkupplung

	Einstellung
	Tiefe
	Tiefere Erdbearbeitung

	 Winkel
	Seitenscheiben

	Fahrt und Bedienung
	Winkel
	Geschwindigkeit
	Leistung


	Fehlerfindung
	Instandhaltung
	Schmieren
	Hydraulik
	Scheibeneggennabe

	Auswechslung und Reparatur
	Hydraulik
	Wechsel der Zylinder für die Winkelregulierung
	 Auswechslung des Dichtungssatzes für die Winkelregulierung

	Auswechslung der Achse, Lager und T-Ringe
	 Auswechslung der Lager in der Scheibennabe

	Verschrottung
	Hydraulik-Diagramm 
	Ersatzteile

